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Ergänzungen und Berichtigungen zum "Verzeichnis der Spinnen (Araneae)

des nordwestdeutschen Tieflandes und Schleswig-Holsteins"

von Fründ et al. (1 994)

Oliver-David Finch

Abstract: Additions and corrections to the "Catalogue of spiders (Araneae) of the north-west German
Lowland and Schleswig-Holstein" of Fründ et al. (1 994). 85 literature sources and 61 spider species have to

be added to the "Catalogue of spiders of the north-west German Lowland and Schleswig-Holstein", published

in 1 994. Nine species have to be omitted from the original list. Currently, the total number of species in the

region is 653, including at least 21 doubtful records.This overall large regional species pool obviously results

from the large size of the area included and its landscape diversity with coastal zones as well as lowlands

with both anthropogenic and natural habitats of different natural landscapes.
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Vor zehn Jahren erschien das „Verzeichnis der

Spinnen des nordwestdeutschen Tieflandes

und Schleswig-Holsteins“ (FRÜND et al. 1994).

Diese Arbeit entstand in enger Kooperation der

Nordwestdeutschen Arachnologischen Arbeits-

gemeinschaft (NOWARA) und basierte v. a. auf

Vorarbeiten von Walter Schultz. 601 Spinnenarten

sind in der Liste verzeichnet, wobei die Nachweise

von 14 Arten als unsicher eingestuft wurden. Da im

Bezugsraum der Liste (Niedersachsen nördlich des

Mittellandkanals, Hamburg, Bremen und Schles-

wig-Holstein) in den letzten zehnJahren zahlreiche

weitere arachnologische Arbeiten (Dissertationen,

Diplomarbeiten, Forschungsberichte) entstanden

sind, erscheint eine Ergänzung sinnvoll. Zudem
sind einige wenige ältere Arbeiten mit z. T. interes-

santen Artnachweisen übersehen worden, und für

einzelne Arten sind Korrekturen erforderlich.

Eine Rote Liste der Webspinnen Nieder-

sachsens und Bremens ist inzwischen erschienen

(FINCH 2004), so dass zusammen mit der vorlie-

genden Ergänzung und Korrektur eine aktualisierte

und im Rahmen von Gutachterbeiträgen für Um-
weltplanungen gut verwertbare Datengrundlage

besteht.

Methode & Datengrundlage

Der Autor hat seit 1994 die Liste von FRÜND et

al. (1994) kontinuierlich fortgeschrieben. Eingang
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fanden unpublizierte Abschlussarbeiten (Exa-

mens- und Diplomarbeiten), Projektberichte,

Dissertationen und Publikationen sowie schriftliche

Mitteilungen von Kollegen, soweit sie dem Autor

zugänglich waren. Zudem erfolgte im Februar 2004

ein Aufruf zur Meldung von Neunachweisen an

die meisten im Bezugsgebiet tätigen Arachnologen.

Dieses Vorgehen entspricht dem von FRÜND et al.

(1994). Eine Überprüfung der neu nachgewiesenen

Webspinnenarten konnte, sofern die Nachweise

nicht vom Autor erbracht wurden, wie schon für

das Verzeichnis von 1994 für die vorliegende Arbeit

ebenfalls nur in Einzelfällen erfolgen.

Die Nomenklatur richtet sich nach PLATNICK

(2004); Hinweise zu Synonymen werden in einzel-

nen Fällen gegeben.

Ergebnisse

Insgesamt sind 61 Spinnenarten für den Bezugs-

raum zu ergänzen, und zur Literaturliste von FRÜND
et al. (1994) sind 85 weitere Quellen hinzuzufügen.

Allerdings sind drei dieser 61 Neunennungen für

das Bezugsgebiet als (sehr) unsicher einzustufen.

Hinzu kommen 14 schon durch FRÜND et al.

(1994) als unsicher eingestufte Nachweise sowie

vier weitere nach heutiger Kenntnis ebenfalls sehr

unsichere Nennungen. Nach Abzug dreier irrtüm-

lich von FRÜND et al. (1994) für das Bezugsgebiet

genannten Arten, vier Streichungen von Arten, die

bisher nur aus Schleswig-Holstein bekannt waren

und zweier Streichungen aus taxonomischen Grün-

den (s. u.) beläuft sich die für das nordwestdeutsche

Tiefland und Schleswig-Holstein nachgewiesene
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Gesamtartenzahl der Spinnen auf insgesamt 653

Arten (inkl. 21 unsicherer Nachweise), die 33

Familien angehören. Dies entspricht 65 % der

aus Bundesrepublik Deutschland nachgewiesenen

1004 Arten bzw. 87 % der 38 bekannten Familien

(Blick et al. 2004).

Folgende in der vorliegenden Arbeit genannte

und in der Liste von FRÜND et al. (1994) zu ergän-

zende Nachweise werden als unsicher eingestuft

(s.u.).

Agnyphantes (= Lepthyphantes) expunctus (O. P.-Cam-

bridge, 1875)

Xysticus lineatus (Westring, 1851)

Zelotes aeneus (Simon, 1878)

Hinzu kommen 14 bereits von FRÜND et al. (1994:

S. 8) als unsicher eingestufte Artnachweise, die in

die Checkliste aufgenommen wurden:

Alopecosa aculeata (Clerck, 1757) = A. taeniata (C. L.

Koch, 1835)?

Alopecosa inquilina (Clerck, 1757) = A. fabrilis (Clerck,

1757)?

Amaurobiuspallidus L. Koch, 1868

Chalcoscritus infimus (Simon, 1868)

Coelotes atropos (Walckenaer, 1825) = C. terrestris (Wider,

1834) ?

Cyclosa oculata (Walckenaer, 1802)

Emblyna annulipes (Blackwall, 1846)

Erigone tirolensis L. Koch, 1872

Larinioides ixobulus (Thoreil, 1873) = L. sclopetarius

(Clerck, 1757)?

Micaria nivosa L. Koch, 1866 = M. pulicaria (Sundevall,

1831)?

Oreonetides vaginatus (Thoreil, 1872)

Ozyptila rauda Simon, 1875 = O. pullata (Thoreil,

1875)?

Thanatus arenarius Thorell, 1872 = T striatus C. L.

Koch, 1845 ?

Xysticus kempeleni Thorell, 1872

Weiterhin sind nach derzeitigen Kenntnisstand

die Nachweise folgender Arten ebenfalls als sehr

unwahrscheinlich anzusehen:

Erigonepromiscua (O. P.-Cambridge, 1872)

Alopecosa accentuata (Latreille, 1817) = A. barbipes (Sun-

devall, 1832); vgl. Cordes (1994)

Tegenaria campestris C. L. Koch, 1834

Zelotes apricorum (L. Koch, 1876)

Unklar ist bisher die Verbreitung von Pardosa

agrestis / P. purbeckensis und Dicymbium nigrum /

D. nigrum brevisetosum in Nordwestdeutschland.

Die Taxa sollten PLATNICK (2004) folgend bei

zukünftigen Arbeiten unterschieden werden.

Direkte Vergleiche von Artenzahlen verschiedener

benachbarter Regionen sind wegen der jeweils un-

terschiedlichen Flächengrößen der Bearbeitungs-

gebiete nur relativ schlecht möglich.

So sind aus der südlich des Bezugsgebietes

der Liste von FRÜND et al. (1994) gelegenen

Region Süd-Niedersachsen bisher 550 Spinnen-

arten bekannt (FINCH 2001a). Aus benachbarten

Bundesländern liegen folgende Artenzahlen vor:

Mecklenburg-Vorpommern 533 (MARTIN 1993),

Thüringen 626 (SANDER et al. 2001), Nordrhein-

Westfalen 633 (Kreuels 6cPLATEN 1999), Bran-

denburg 641 (PLATEN et al. 1999) sowie Sachsen-

Anhalt 647 Arten (SACHER 6cPLATEN 2001). Van

HELSDINGEN (1999) nennt für die Niederlande

insgesamt 640 Arten, von denen 20 verschollen

sind und für 10 Arten nur unsichere Nachweise

vorliegen. Die vergleichsweise hohe Artenzahl im

Bezugsgebiet der vorliegenden Arbeit dürfte auf

der Größe der abgedeckten Fläche und der damit

im Zusammenhang stehenden landschaftlichen

Vielfalt beruhen.

Mit 17 in den letzten zehn Jahren erstmalig im

Bezugsraum festgestellten Arten ist der Anteil der

Linyphiidae an den Neunachweisen erwartungsge-

mäß am höchsten. Weiterhin wurden in den letzten

zehn Jahren neun Theridiidae, fünf Thomisidae,

vier Gnaphosidae, drei Salticidae und je zwei

Lycosidae (ohne Pardosa saltans)
,
Dictynidae, Phi-

lodromidae [ohne Philodromus longipalpis/buchari

(s.u.)] und Araneidae erstmals nachgewiesen. Bei

sieben weiteren Familien ist nur je eine Art zu er-

gänzen. Die Nachweise von sechs Arten erfolgten

vor 1990 und stammen aus älteren Quellen bzw.

zurückliegenden Funden. Bei zwei Arten \Pardosa

saltans, Philodromus longipalpiis/buchari (s.u.)] liegen

taxonomische Gründe für die Neuaufnahme in das

Verzeichnis vor.

Anmerkungen zum faunistischen Kenntnisstand

in Schleswig-Holstein

REINKE et al. (1998) geben für das Bundesland

Schleswig-Holstein 546 Spinnenarten an [inkl.

der in der vorliegenden Arbeit nicht von Pardosa
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agrestris (Westring, 1861) unterschiedenen Pardo-

sa agrestris purbeckensis F. O. R-Cambridge, 1895.

Nach Fortschreibung der Liste von FRÜND et al.

(1994) wäre bei nicht erfolgender Streichung von

Arten für dieses Bundesland und das Stadtgebiet

von Hamburg nördlich der Elbe eine Summe
von 579 Spinnenarten anzugeben. Die Differenz

von 34 Arten ergibt sich allerdings nur zum Teil

durch Nachweise, die mit großer Wahrscheinlich-

keit von FRÜND et al. (1994) bzw. REINKE et al.

(1998) dem Hamburger Stadtgebiet zugeschrieben

wurden. Dabei handelt es sich um folgende 16, bei

einer Überschneidung (Marpissa radiata) mit der

darauffolgenden Liste fast ausschließlich durch

BÖSENBERG (1897) genannte Arten:

Alopecosa trabalis (Clerck, 1757)

Araneus angulatus Clerck, 1757

Aulonia albimana (Walckenaer, 1805)

Incestophantes (= Bolyphantes) crucifer (Menge, 1866)

Callobius claustrarius (Hahn, 1833)

Clubiona caerulescens L. Koch, 1867

Dendryphantes rudis (Sundevall, 1833)

Histopona torpida (C. L. Koch, 1837)

Hypsosinga sanguinea (C. L. Koch, 1844) (vgl. auch

Bösenberg 1901)

Lasaeola tristis (Hahn, 1831)

Marpissa radiata (Grube, 1859)

Pardosa bifasciata (C. L. Koch, 1834)

Sitticus rupicola (C. L. Koch, 1837)

Tapinocybapallens (O. P.-Cambridge, 1872)

Thomisus onustus Walckenaer, 1805

Yllenus arenarius Menge, 1868 (Anmerkung: der in

FRÜND et al.1994 für Schleswig-Holstein genannte

Nachweis aus BOCHMANN (1941) ist zu streichen,

da sich dessen Nennung nicht auf dieses Bundesland

bezieht).

Die Nachweise folgender 15 Spinnenarten, deren

Quellen sich auf Schleswig-Holstein beziehen,

werden nicht in REINKE et al. (1998) genannt.

Sie sind nach Reinke (schriftl. Mitt. 2004) aus der

Liste Schleswig-Holsteins zu streichen, da ihr Vor-

kommen unwahrscheinlich ist und vielfach keine

Belegexemplare vorhanden sind. Die Nachweise der

mit (*) markierten Arten sind laut Reinke (schriftl.

Mitt. 2004) Fehlbestimmungen.

Agyneta olivacea (Emerton, 1882) in CZECH (1998).

Arctosafulvolineata (Lucas, 1846) in CZECH (1998).

Clubiona similis L. Koch, 1867 u. a. in BOCHMANN
(1941), Grimm (1983), Heydemann (1964), Knülle
(1953) und SCHAEFER (1970). Offenbar werden von

REINKE et al. (1998) alle schleswig-holsteinischen

Nachweise dieser Art als C. frisia WUNDERLICH &
SCHUETT, 1995 gewertet. Dies dürfte auch für die üb-

rigen Nachweise von C. similis aus dem Bezugsgebiet

gelten (s. u.).

Gnaphosa occidentalis Simon, 1878 in HEYDEMANN et

al. (1985; zit. nach FRÜND et al. 1994). Die Art wird

in HEYDEMANN et al. (1994) ebenfalls schon nicht

mehr erwähnt. Bisher einziger Nachweis in FRÜND
et al. (1994).

Hybocoptus corrugis (O. P.-Cambridge, 1875) in RlECKEN

(1991; sub. H. decollatus (Simon, 1881). Bisher einziger

Nachweis in FRÜND et al. (1994).

Marpissa radiata (Grube, 1859) in CZECH (1998)

Mecynargus morulus (O. P.-Cambridge, 1873) in RlE-

CKEN (1991). Bisher einziger Nachweis in FRÜND et

al. (1994).

Micrargus laudatus (O. P.-Cambridge, 1881) in CZECH
(1998).

Ozyptila claveata (Walckenaer, 1837)* in TISCHLER

[1948; det. WlEHLE oder v. BOCHMANN; sub. O.

nigrita (Thorell, 1875)].

Panamomops mengei Simon, 1926 in GRABO (i. V; zit.

nach FRÜND et al. 1994).

Pardosaproxima (C. L. Koch, 1847)* in Arbeitsberichte

zur Ökosystemforschung Bornhöved (1988-1991; zit.

nach FRÜND et al. 1994) und in RlECKEN (1991).

Tapinocyba biscissa (O. P.-Cambridge, 1872) in DÜRKOP
(1934; det. Roewer: Diplocephalus bicissus Camb.).

Tegenaria parietina (Fourcroy, 1785)* in MEYER et al.

(1994; zit. nach FRÜND et al. 1994). Bisher einziger

Nachweis in FRÜND et al. (1994).

Walckenaeria capito (Westring, 1861) in IRMLER &.

Heydemann (1988).

Walckenaeria stylifrons (O. P.-Cambridge, 1875)* in

Steinborn & Meyer (1994).

Haplodrassus cognatus (Westring, 1861) wird von

REIMOSER (1937) für Holstein benannt. Eine Nen-

nung von Micaria silesiaca L. Koch, 1875 erfolgt in

DÜRKOP (1934; det. Roewer: M. socialis L. Koch).

Für beide Arten liegen auch mehrere Nachweise

von Gebieten südlich der Elbe vor, so dass hier

vorgeschlagen wird, sie in die Liste des nördlichsten

Bundeslandes aufzunehmen.

JÄGER (2000) meldet erstmalig einen Nachweis

von Uloborusplumipes Lucas, 1846 für Schleswig-

Holstein. SCHIKORA (2003) nennt einen Nachweis

von Scotinapalliardii (L. Koch, 1881) für das west-

liche Schleswig-Holstein. Weiterhin wird offenbar

der von FRÜND et al. (1994) als fraglich eingestufte

Nachweis von Emblyna annulipes (Blackwall, 1846)

in REINKE et al. (1998) als Nachweis von E. mitis

(Thorell, 1875) gewertet. Ergänzend sei angemerkt,
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dass KÖNIG 6c PIEPER (2002) Hasarius adansoni

(Audouin, 1826) erstmals für Schleswig-Holstein

bzw. für Nordwestdeutschland aus einem Gewächs-

haus in Kiel melden. Da nicht bekannt ist, ob eine

stabile Population vorliegt, sollte die Art bisher

aber nicht in das nordwestdeutsche Verzeichnis

aufgenommen werden (vgl. SCHMIDT 1991).

Nach Streichung von Micaria simplex Bösen-

berg, 1902 aus taxonomischen Gründen (s. u.)

summiert sich die Gesamtartenzahl Schleswig-

Holsteins somit auf aktuell 549 Spinnenarten

(inkl. Pardosa agrestris purbeckensis).

Neunachweise für das Bearbeitungsgebiet

Nachstehende Arten sind neu in das Verzeichnis

der Spinnen (Araneae) des nordwestdeutschen

Tieflandes und Schleswig-Holsteins nach FRÜND
et al. (1994) aufzunehmen:

Mimetidae

1) Ero aphana (Walckenaer, 1802): Im Bereich der Stixer

Wanderdüne zwischen Dömitz und Neuhaus am öst-

lichen, niedersächsischen Elbe-Ufer durch MERKENS
(2000) nachgewiesen. Die Art wurde im Initialstadium

einer Silbergrasflur in Bodenfallen erfasst. Sie ist in

kontinentaleren Bereichen Deutschlands nicht selten

nachgewiesen (STAUDT 2004).

Uloboridae

2) Uloborusplumipes Lucas, 1846: Nachweise in JONS-

SON (1993; Gewächshaus bei Celle), JÄGER (2000;

Gartencenter auf Sylt) sowie durch Finch (unpubl.;

Wohnung in Oldenburg i. O. 1996, MTB 2815), Ho-
mann (unpubl., Gewächshäuser bei Lüneburg 1998)

und Kreuels (unpubl.; Gewächshaus in Emlichheim

1995, MTB 3307). Funde liegen inzwischen zerstreut

aus ganz Deutschland vor (STAUDT 2004).

Theridiidae

3) Crustulina sticta (O. P.-Cambridge, 1861): BONN
et al. (1997) erfassten ein Individuum im Bereich

des Weserufers zwischen Mahlen und Nienburg am
Rande eines Pappelwäldchens mit Bodenfallen. Aus

Schleswig-Holstein liegen Funde aus dem Jahr 1992

für das NSG Sorgwohlder Binnendünen (MTB 1623)

und von der Insel Sylt aus dem NSG Braderuper

Heide vor (MTB 1016; Voigt, schriftl. Mitt. 2004).

Entsprechend dieser Funde erfolgte durch REINKE 6c

IRMLER (1994) eine Zuordnung der Art zum Ökosys-

temkomplex „Heide“.

4) Dipoena inornata (O. P-Cambridge, 1861): Einzelfund

in einem mesophilen Buchenwald bei Oldenburg i. O.

durch Streiffang (FINCH 2001b).

5) Dipoena melanogaster{Q. L. Koch, 1837): Nachweise

von verbuschtenTrockenrasen eines Binnendünenberei-

ches bei Oldenburg i. O. (FINCH 1995, 1997) und einem

Heidegebiet bei Harburg (LlSKEN-KLEINMANS 2000;

Einzelfund) sowie durch SCHULTZ (1997) in Inten-

sivgrünland bei Lingen (Ems). Darüber hinaus gelang

während derNOWARA-Exkursion 1995 ein Nachweis

für das Dalumer Feld an der Ems bei Lingen.

6) Dipoena nigroreticulata (Simon, 1879): Erstnachweis

der Art für Deutschland aus dem Wendland (Naturwald

Pretzetzer Landwehr) durch FINCH (1999a, 2001b; leg.

Schauermann). Insgesamt wurden 15 adulte Individuen

in Stammeklektoren erfasst.

7) Dipoena torva (Thoreil, 1875): Nachweise in MUSTER
(1998) und FINCH (1999a). Von beiden Autoren eben-

falls im Naturwald Pretzetzer Landwehr (Wendland)

mittels Eklektoren an Baumstämmen festgestellt.

8) Enoplognatha serratosignata (L. Koch, 1879): Der Erst-

nachweis dieser Art für Deutschland und damit auch

für das norddeutsche Tiefland erfolgte durch MERKENS
(2000, 2002) bzw. MERKENS 6cWUNDERLICH (2000)

mittels Bodenfallen. Fundorte sind Sandtrockenrasen

zweier Binnendünenareale an der Elbe.

9) Enoplognatha caricis (Fickert, 1876): Ein Fund liegt

von der Kaarßer Düne am östlichen Ufer der unteren

Mittelelbe aus einem Initialstadium einer Silbergras-

flur vor (MERKENS 2000; sub. E. tecta (Keyserling,

1884)).

10) Steatoda grossa (C. L. Koch, 1838): Nachweis eines

Einzeltieres dieser rein synanthropen Art in einer Cal-

luna-Heide bei Harburg durch LlSKEN-KLEINMANS

(1998, 2000).

11) Theridion hemerobium Simon, 1914: KLEINWÄCH-
TER (1998) erfasste zwei Individuen im Bereich der

Elbe-Auen bei Pevesdorf, nähe Gartow, Wendland. Von

der Weserinsel „Harriersand“ bei Brake meldet HOLLE
(2004) für das Jahr 2001 den Nachweis eines Männ-
chens im Bereich der Strandroggenzone (vid. Finch).

Ein weiterer Fund gelang im Jahr 2000 während des

„Tages der Artenvielfalt“, veranstaltet durch den BUND
Bremen in Zusammenarbeit mit der Zeitschrift „Geo“

in der Wümmeniederung bei Bremen (unpubl., det.

Burghardt, Finch, Holle; MTB 2819).

Linyphiidae

12) Agnyphantes (= Lepthyphantes) expunctus (O. P.-

Cambridge, 1875): Unsicherer Nachweis von einer

offenen, mit Heide bewachsenen Autobahnböschung

derA7 bei Soltau (SAYER 6cSCHAEFER 1995). Montan

verbreitete Art.

13) Carorita paludos

a

Duffey, 1971: Erstnachweis für

Deutschland und damit auch für das Bezugsgebiet

durch MERKENS (1995a, b; vid. Schikora). Zwei

Weibchen wurden in einem Schlangseggenried am
Dümmer mit Bodenfallen erfasst.

14) Centromerus subcaecus Kulczynski, 1914: Nachweis

von zwei Individuen durch FINCH (2001b; vid. Thaler)

im Neuenburger Holz zwischen Oldenburg und Wil-

helmshaven (leg. Menke).
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15) Ceratinella wideri (Thoreil, 1871): WlEHLE (1960)

nennt die Art für Holstein ohne genauere Angabe (in

REINKE et al. 1998 aufgenommener Nachweis). Nur

wenige Funde aus Deutschland.

16) Collinsia inerrans (O. R-Cambridge, 1885): Nach-

weis eines Individuums vom Randbereich des Dosen-

moores in HOERSCHELMANN Sc IRMLER (1994; zit.

nach KLAPKAREK Sc RlECKEN 1995) und von einer

Salzwiese bei Friedrichskoog an der Nordsee (HEL-

LER et al. 2000) (beide sub C. submissa L. Koch, 1879).

HOLLE (2004) konnte ein Männchen im Jahr 2001 auf

der Weserinsel „Harriersand“ nachweisen (vid. Finch).

Bisher liegen v.a. Nachweise aus Westdeutschland vor

(Staudt 2004).

17) Glyphesis servulus (Simon, 1881): In einem Auwald

an der Elbe zwischen Schnackenburg und Kaltendorf

erfassten BONN et al. (1997) 23 Individuen. Ein Ein-

zelfund aus einem Buhnenfeld der Elbe bei Gartow

(Wendland) liegt durch BONN Sc KLEINWÄCHTER
(1999) vor (s. a. KLEINWÄCHTER 1998). Aus dem
Einzugsgebiet des Rheins liegen bisher die meisten

Nachweise vor (STAUDT 2004).

18) Improphantes (= Lepthyphantes) nitidus (Thorell,

1875): Einzelfund durch MERKENS (2000) aus dem
Gebiet der Stixer Wanderdüne an der unteren Mittel-

elbe. Der Fundort liegt in einer Silbergrasflur.

19) Maso gallicus Simon, 1894: Sekundärnennung in

REINKE et al. (1998). Nur wenige Funde in Deutsch-

land.

20) Mecynargus foveatus (Dahl, 1912): MERKENS
(2000) wies die Art im Uferbereich des Laascher Sees

im Wendland auf einem Sandtrockenrasen mittels

Bodenfallen nach.

21) Meioneta gulosa (L. Koch, 1869): Nachweis in der

Fischbeker Heide durch LlSKEN-KLEINMANS (1998,

2000) in einem Calluna-Bestand in der Pionierphase.

22) Micrargus georgescuae Millidge, 1976: Dem Autor

liegen unpublizierte Fänge der Niedersächsischen

Forstlichen Versuchanstalt aus den 1990er Jahren zur

Untersuchung der Auswirkungen des Douglasienanbaus

auf epigäische Arthropoden aus einem Waldgebiet bei

Munster vor, in denen die Art auftrat (det. Finch, vid.

I. Weiß; MTB 3027).

23) Panamomops sulcifrons (Wider, 1834): BONN et al.

(1997) wiesen zwei Individuen an einem Waldrand im

Bereich des Weserufers nach zwischen Nienburg und

Mahlen nach (s. o.). Da der in IRMLER Sc HEYDE-
MANN (1988) genannte Nachweis nicht in FrÜND et al.

(1994) aufgenommen wurde, liegt somit offenbar jetzt

ein Erstnachweis dieser Art für das Bezugsgebiet vor.

24) Pelecopsis mengei (Simon, 1884): Sekundärnennung

in REINKE et al. (1998).

25) Porrhomma lativelum Tretzel, 1956: BONN et al.

(1997) erfassten die Art am Elbe-Ufer im Wendland (s.

o.). FINCH (2001b) konnte die Art in zwei Laubwäldern

bei Oldenburg i. O. nachweisen. Auf der Weserinsel

„Harriersand“ wurden von HOLLE (2004) insgesamt

fünf Individuen in Gehölzbeständen und Röhrichten

erfasst (vid. Finch).

26) Porrhomma microcavense Wunderlich, 1990: Zwei

Weibchen dieser Art wurden in Gewässernähe im

Stadtgebiet von Neumünster nachgewiesen (FRÜND

1995; leg. Brock).

27) Syedragracilis (Menge, 1869): Ein Fund aus dem Jahr

1996 liegt für Schleswig-Holstein aus dem Stadtgebiet

von Neumünster vor (Fründ, schriftl. Mitt. 2004). Hier

wurde einzelnes Männchen in einer Bodenfalle in einem

Buchenbestand erfasst.

28) Tapinocyboidespygmaeus (Menge, 1869): MERKENS
(2000) erfasste die Art in mehreren Binnendünenberei-

chen an der Ems mit Bodenfallen z. T. recht zahlreich.

Ein Einzelfund gelang ihr zudem im Bereich der Stixter

Wanderdüne an der Elbe.

29) Trichoncus saxicola (O. P.-Cambridge, 1861): Nach-

weis in BOCHMANN (1941) für Amrum (s. a. REINKE

et al. 1998).

30) Typhochrestus simoni Lessert, 1907: Einzelfund in

einem Sandtrockenrasen auf einer Binnendüne bei

Meppen (MERKENS 2000).

Araneidae

31) Hypsosinga heri (Hahn, 1831): Ein unpublizierter

Fund liegt durch Schikora vom Gut Sunder bei Mei-

ßendorf (Celle) vor (schriftl. Mitt. Schikora 2003;

MTB 3224)

32) Singa nitidula C. L. Koch, 1844: Nachweis eines Ein-

zeltieres von der Elbe in BONN Sc KLEINWÄCHTER
(1999) bzw. Kleinwächter (1998).

Lycosidae

33 ) Alopecosa schmidti (Hahn, 1835): Zahlreich gefangen

in Bodenfallen durch MERKENS (2000, 2002) in einer

Silbergrasflur am Ufer des Laascher Sees (Wendland).

Vorkommen sind bisher v.a. aus Ostdeutschland be-

kannt (Staudt 2004).

34) Alopecosa taeniata (C. L. Koch, 1835): In Kiefern-

beständen aufBinnendünen an der unteren Mittelelbe

durch MERKENS (2000, 2002) nachgewiesen.

35) Pardosa saltans Töpfer-Hofmann, 2000: Sichere

Nachweise z. B. in FINCH (2001b) für mehrere Laub-

wälder im Niedersächsischen Tiefland.

Hahniidae

36) Tuberta maerens (O. P.-Cambridge, 1863): Nach-

weis in FINCH (2001b) im Bereich des historisch alten

Waldes „Neuenburger Urwald“ zwischen Oldenburg

und Wilhelmshaven in Baumeklektoren (leg. Menke).

Möglicherweise handelt es sich um eine Reliktart in

solchen Wäldern (vgl. FINCH 2001b, HAMBLER 1995).

Wenige Nachweise aus Deutschland.

Dictynidae

37) Altelia lucida (Simon, 1874): Einzelfund in einem

Kiefernbestand der Stixer Wanderdüne zwischen
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Dömitz und Neuhaus im Bereich der unteren Mittelelbe

(MERKENS 2000).

38) Archaeodictyna ammophila (Menge, 1871): Nachweis

in ANDREESEN (o. J.; sub. Dictyna ammophila). MER-
KENS (2000, 2002) wies die Art in Silbergrasfluren auf

Binnendünenarealen an der Weser und Elbe nach.

39) Brommellafalcigera (Balogh, 1935): Nachweis aus

demJahr 1907: Ein Weibchen gesammelt durch F. Dahl

aufMoorboden bei Eschede in der Lüneburger Heide

(WlEHLE 1967).

Amaurobiidae

40) Eurocoelotes (= Coelotes) inermis (L. Koch, 1855):

Nachweise in FINCH (1999b, 2001b) für den Has-

bruch bei Hude (leg. Nanninga) und den Bentheimer

Wald (leg. Vossel). SAYER& SCHAEFER (1995; offene,

mit Heide bewachsene Autobahnböschung (A7) bei

Soltau) und SCHEELE (1999; det. Schikora; Staatsforst

Junkerwerder bei Hitzacker, Wendland) wiesen die Art

ebenfalls nach. Weiterhin liegen unpublizierte Fänge

der Niedersächsischen Forstlichen Versuchanstalt zur

Untersuchung der Auswirkungen des Douglasienanbaus

auf die Bodenfauna aus einem Waldgebiet südlich von

Lüneburg vor, in denen die Art ebenfalls auftrat (det.

Finch; MTB 2829).

Liocranidae

41) Liocranoeca (= Agraecina) striata (Kulczynski, 1882):

In einem Elbe-Auwald (s.o.) erfassten BONN et al.

(1997) mittels Bodenfallen drei Individuen.

Miturgidae (Gattung Cheiracanthium bisher

Clubionidae)

42) Cheiracanthium campestre Lohmander, 1944: Ein

Einzelfund gelang MERKENS (2000) in einer Silber-

grasflur im Bereich des Dalumer Feldes an der Ems.

Gnaphosidae

43) Drassyllus villicus (Thorell, 1875): Nachweis eines

Einzeltieres aus einem Calluna-Bestand bei Sudermüh-

len in der Lüneburger Heide (MERKENS 2000).

44) Haplodrassus cognatus (Westring, 1861): Nachweise in

BONN et al. (1997; Elbe-Auwald, s.o.), FINCH (1999a,

2001b; Naturwald Pretzetzer Landwehr, s. o.), FRIES

(1977; Einzelfund vom Allerufer), MUSTER (1998;

ebenfalls Pretzetzer Landwehr) sowie REIMOSER
(1937; Holstein, ohne genauere Angabe). Der Nach-

weis in Fries (1977) wird aufgrund der bisher bekannten

Habitatansprüche der Art als unsicher eingestuft.

45) Micaria dives (Lucas, 1846): Funde gelangen MER-
KENS (2000, 2002) in Sandtrockenrasen bzw. Calluna-

Beständen im Dalumer Feld an der Ems und SCHULTZ
et al. (2000) in Salzmarschen der Ostfriesischen Insel

Borkum. Von der NOWARA-Exkursion 1995 liegt

ebenfalls ein Nachweis aus dem Dalumer Feld vor.

46) Zelotes aeneus (Simon, 1878): Der einzige sich aufdas

Bezugsgebiet beziehende Nachweis eines Einzeltieres

von einer Ackerbrache bei Braunschweig in HAREN-

BERG (1997) wird hier aufgrund der bisher bekannten

Habitatansprüche dieser Art als überprüfungsbedürftig

eingestuft. Der Nachweis läge am Nordrand des bisher

bekannten Verbreitungsgebietes (STAUDT 2004).

47) Zelotes pseudoclivicola Grimm, 1982: MERKENS
(2000) wies zwei Individuen an den Ufern des Laa-

scher Sees im Wendland nach. Dieser Nachweis wird

hier allerdings aufgrund des bisher bekannten Verbrei-

tungsbildes der Art als unsicher eingestuft.

Zoridae

48) Zora manicata Simon, 1878: Einzelfund in der

Streuschicht eines Eichen-Birkenwaldes bei Lüneburg

(RABELER 1957; det. Schenkel). Wenige Nachweise

aus Deutschland.

Philodromidae

49) Philodromus albidus Kulczynski, 1911: Nachweise für

einen Waldbereich bei Oldenburg i. O. und die Pretzet-

zer Landwehr (Wendland, s.o.) in FINCH (2001b).

50) Philodromus buchari Kubcovä, 2004: Ein Nachweis

von P. longipalpis Simon, 1870 (det. Schikora) während

der NOWARA-Exkursion 1995 im Dalumer Feld an

der Ems wird hier KUBCOVÄ (2004) bzw. MUSTER&
THALER (2004) folgend als P buchari Kubcovä, 2004

gewertet. Aus Deutschland liegen bisher nur wenige

weitere Nachweise vor.

51) Thanatusformicinus (Clerck, 1757): Nachweise in

MERKENS (2000) vom nordwestlichen Verbreitungs-

rand dieser Art aus Silbergrasfluren der Kaarßener

Düne und der Stixer Wanderdüne an der unteren

Mittelelbe.

Ergänzung: JÄGER (2002) meldet einen Nachweis von

Thanatus vulgaris Simon, 1870 aus einem Zoofachhandel

in Bremen. Da ebenfalls (s. o.: Hasarius adansoni) nicht

bekannt ist, ob eine stabile Population vorliegt, wird

die Art hier nicht in das nordwestdeutsche Verzeichnis

aufgenommen.

Thomisidae

52) Heriaeusgraminicola (Doleschall, 1852): Einzelfund

in einem Elbe-Auwald durch BONN et al. (1997). In

Deutschland liegen bisher v.a. Funde aus dem Rhein-

gebiet vor (Staudt 2004).

53) Synema globosum (Fabricius, 1775): Nachweise vom
nordwestlichen Verbreitungsrand dieser Art durch

Finch (1999, 2001b) und Muster (1998) für den

Naturwald „Pretzetzer Landwehr“ (Wendland, s.o.).

54) Xysticus lineatus (Westring, 1851): Der Nachweise

in FRIES (1977) muss wegen der Verwechslungsmög-

lichkeit mit anderen Arten der Gattung als unsicher

eingestuft werden.

55) Xysticus ninnii Thorell, 1872: Sekundärnennung in

REINKE et al. (1998).

56) Xysticus robustus (Hahn, 1832): Nachweis von vier

Individuen in einem Kiefernbestand aufder Kaarßener

Düne (MERKENS 2000).
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57) Xysticus striatipes L. Koch, 1870: Zahlreich durch

MERKENS (2000) im Uferbereich des Laascher Sees

im Wendland bei Gorleben nachgewiesen.

Salticidae

58) Evarcha laetabunda (C. L. Koch, 1846): MERKENS
(2000) wies die Art in Sandtrockenrasen des Dalumer

Feldes an der Ems bei Lingen nach und LlSKEN-

KLEINMANS (2000) in einem Heidegebiet bei Har-

burg. Während derNOWARA-Exkursion 1995 gelang

ebenfalls ein Fund im Dalumer Feld.

59) Pellenes nigrociliatus (Simon, 1875): Nachweis in

MERKENS (2000) für die Kaarßener Düne an der unte-

ren Mittelelbe im Initialstadium einer Silbergrasflur.

60) Philaeus chrysops (Poda, 1761): Schriftliche Mittei-

lung durch K. Dörfer (Höxter): Fund im August 1986

in einer windgeschützten, trocken-warmen Sandgrube

zwischen Hillerse und Meinersen an der Oker (MTB
3528).

61) Synageles hilarulus (C. L. Koch, 1846): Ein unpub-

lizierter Nachweis dieser Art liegt durch Schikora

(schriftl. Mitt. 2003) für das Ahlen-Falkenberger Moor
bei Bad Bederkesa vor (MTB 2218, 2318).

Für das Bearbeitungsgebiet zu streichen

Aus dem Verzeichnis von FRÜND et al. (1994) zu

streichen sind insgesamt neun Arten. Von vier Ar-

ten lagen ausschließlich Nachweise aus Schleswig-

Holstein vor,wo ihr Vorkommen unwahrscheinlich

ist und Belege zumeist nicht vorhanden waren

(Reinke, schriftl. Mitt. 2004 für Gnaphosa occiden-

talism Hybocoptus corrugis
,
Mecynargus morulus und

Tegenaria parietina\ s. o.). Ferner sind Anelosimus

aulicus (C. L. Koch, 1838) und Bolyphantes alticeps

(Sundevall, 1833) zu streichen, da ihre Aufnahme in

das Verzeichnis offenbar irrtümlich erfolgte. Beide

Arten werden in den angegebenen Quellen nicht

erwähnt. Zu streichen sind ebenfalls:

Tegenaria pagana C. L. Koch, 1840 (Agelenidae): Der

Nachweis dieser Art durch KÜHLHORN (1953) bezieht

sich auf die Göttinger Gegend und ist somit für Nord-

westdeutschland zu streichen. Für Süd-Niedersachsen

wurde dieser Fund PLATEN et al. (1995) folgend nicht

in die Liste aufgenommen (vgl. FINCH 2001a).

Clubiona similis L. Koch, 1867 (Clubionidae) wird

außer für Schleswig-Holstein (s. o.) auch v. a. für die

Küstenregion Niedersachsens angegeben. REINKE et al.

(1998) bzw. SCHULTZ 6cFINCH (1996) folgend werden

alle Nachweise dieser Art im Bezugsgebiet als C.frisia

Wunderlich 6cSchuett, 1995 gewertet. NachWUNDER-
LICH 6c SCHUETT (1995) ist C. similis überwiegend

montan verbreitet, während C.frisia als atlantische Art

einzustufen ist. Eine Überprüfung der Nachweise aus

dem nordwestdeutschen Tiefland und Schleswig-Hol-

steins erscheint grundsätzlich erforderlich.

Micaria simplex (Bösenberg, 1902) (Gnaphosidae) ist

zu streichen, da die Art mittlerweile mit M. silesiaca L.

Koch, 1875 synonymisiert wurde (PLATNICK 2004).
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Zusammenfassung
85 Literaturquellen und 61 Arten sind dem "Verzeichnis

der Spinnen (Araneae) des nordwestdeutschen Tieflan-

des und Schleswig-Holsteins" von Fründ et al., welches

1994 publiziert wurde, hinzuzufiigen. Neun Arten sind

aus diesem Verzeichnis zu streichen. Aktuell sind 653

Spinnenarten aus der Region bekannt, wobei mindestens

21 Nachweise zweifelhaft sind. Diese insgesamt hohe

Artenzahl resultiert offensichtlich aus der Flächengröße

und der landschaftlichen Vielfalt der Region, die Küs-

tengebiete sowie naturnahe und anthropogen geschaf-

fene Lebensräume in verschiedenen Naturräumen des

Tieflands einschliesst.
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